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Nr. 469—491.

H. Wydler.
Kleinere Beiträge zur Kenntniss ein¬

heimischer Gewächse.*)

Vorgelest den 26. Januar 1861.)

Solaneœ.

Vergi. Botan. Zeitung, 1844, S. 689. Flora, 1851,
S. 394.

Solanum. Der Kelch der Gipfelblüthe des Stengels
und der Bereicherungszweige schiiesst sich bei der Mehrzahl

der Arten an die vorausgehende Blattstellung ohne

Prosenthese ah.

S. nigrum. Kotyl. L (H) Z. Kotyledonen gestielt,
lanzettlich oder auch oval. Hypokotyles Glied bis 1 Zoll
lang. Die Zweige der Hauptwurzel mehr oder weniger
regelmässig vierzeilig. Der Stengel, wenn niederliegend,
aus seinen untersten Gliedern secundäre Wurzeln
schlagend, bald reichlich, bald spärlich verzweigt. Er endet

in eine Gipfelblüthe, welche zur Seite eine einfache
Blüthenwickel hat, die einem nicht zur Entwicklung
kommenden Hochblatt angehört, wie denn auch die
einzelnen Blüthen der Wickel constant ohne Vorblätter
sind. — Ich fand Exemplare von nur 2 Zoll Höhe ganz

*) Für d. Fam. d. Ranunculace» bis Boraginese. s. m. Flora, 1859

und 1860. — Zum Verständnis» der im Text oft gebrauchten, von AI.
Braun eingeführten Formeln verweise ich auf dessen Abhandlung :

Das Indiyid. d. Pflanze, in der Abh. den Berlin. Akad. v. Jahr 1853.
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